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kosten , ehe sie in rechten Stand gebracht wird , daß man ohne einigen Mangel
Papier darinnen verfertigen kann . Wenn es aber auch dahin gebracht ist , daß
man in großer Menge Papier machen und es weit und breit hier in Indien ver¬
kaufen kann , so wird das daran gewandte Kapital sich wohl verzinsen . Die
Unterhaltung derselbigen kommt nach Herrn Adlers Ausrechnung jährlich über
tausend Thaler . An Materialien hoffen wir keinen Mangel zu haben . Denn es
fällt eine Art grobe Säcke in diesem Lande und sonderlich in Bengalen , die sich
nebst allerhand alten Carthun gar wohl dazu schicken wird . Herr Adler sinnt
nunmehr darauf , wie ein dünner und reiner Leim hier gemacht werden könne .
Die Papier - Presse wird diesen Monat fertig , welche auf ioo Rthlr . kommt . Mit
Stampfen der Materie kann alle Tage angefangen werden .
Wir sind jetzt darinnen begriffen , daß wir die Historie dieses Werkes kontinu -
ieren , die wir 1712 angefangen haben , dahin zugleich dasjenige kommen wird ,
was wir dies Jahr weitläufig in Briefen berichten sollten . Ein mehreres werden
wir im künftigen Januar schreiben und nötige Nachricht von unserer Gemeinde
und Schulen geben , auch dahin bemüht sein , daß jetzt gedachte Continuation
der Historie zugleich mit überkommen möchte . In vorigem Monat wurden 5 er¬
wachsene Personen getauft , und in diesem Monat sollen auch etliche von den
Erwachsenen getauft werden . Nebst freundlichem Gruß an alle Väter , Brüder
und Freunde verharren wir

Ewr . Hochehrwürden
gehorsamste
Barthol . Ziegenbalg.

Tranquebar , den 18 . Nov . 1716 . Joh . Ernestus Gründler .

An den Herzog von Württemberg Tranquebar , 19 . n . 1716

Durchlauchtigster Herzog ,
Gnädigster Fürst und Herr .

Der Segen des Herrn , welcher auf Ewr . Hochfürstl . Durchlauchtigkeit gnädigste
Verordnung aus Dero Landen dem Missions - Werke allhier unter den ostindi¬
schen Heiden zugeflossen ist , hat bei uns und bei denen , die aus den Heiden
errettet sind , wie auch bei allen , die allhier solches Bekehrungs - Werk gerne
befördert sehen , viel Löbens und Dankens verursacht . Wir Arbeiter sind hier¬
durch in unserm Vertrauen gegen Gott sehr gestärkt worden . Und die Neu¬
bekehrten , die sich sonst öfters an der Lieblosigkeit der europäischen Christen
allhier betrüben , haben hieraus erkannt , daß gleichwohl noch in Europa
solche Christen sind , die ihren Glauben in der Liebe tätig sein lassen und
nach der Art der ersten Christen auch diejenigen tätig lieben , die sie nicht
gesehen , nur bloß darum weil sie von ihnen gehört , daß sie an Christum gläubig
geworden sind . Wir preisen also Gott für solche große Wohltat und sagen zu¬
gleich untertänigsten Dank , daß Ew . Hochfürstl . Durchlauchtigkeit in hoher
Gnade die Bekehrung der Heiden und die Fortpflanzung der christl . Religion
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mit einer so reichlichen Kollekte haben sekundieren wollen ; wovon Ziegenbalg
an zwei Wechseln in London 2100 Rthlr . Species holländisch courant empfangen
und wohlbehalten mit hierher gebracht hat . Das übrige aber ist für diesmal
zurück geblieben , weil die Wechsel erst nach Ziegenbalgs Abreise aus Europa
in London ankommen sind . Unterdessen hoffen wir , daß Gott , der jetzt be -
meldte Summe über das weite Meer wohlbewahrt hat in dieses Land zu uns
herübergebracht, auch den noch rückständigen Segen uns sicher und wohlbehal¬
ten werde zukommen lassen . Es sind viele Anstalten bei diesem Werke , dazu
wir solches Geld mit Nutzen verwenden können . Wir haben Schulen zu unter¬
halten und neue anzurichten , wir haben eine Druckerei und Gießerei , die viel
Unkosten verursachen. Wir haben zum bessern Fortgang der Druckerei eine
Papier - Mühle aufgebaut , die schon 2700 Rthlr . kostet und noch ein mehrers
kosten wird , ehe sie zu rechtem Stande gebracht wird . Hiernebst sind wir ent¬
schlossen , im künftigen Januar eine neue Kirche für die Neubekehrten allhier
in Loco aufzubauen , dazu wir schon ein vieles angeschafft haben . Da meinen
wir nun , daß solche Kollekte nicht besser nach der Wohltäter Endzweck kön¬
nen angewendet werden , als daß wir selbige an solchen Kirchen - Bau wenden ,
da denn aller Segen , der daher zu hoffen ist , auf die Wohltäter zurückkommen
wird , und selbst solches Kirchen - Gebäude wird ein beständiges Andenken
solcher hohen Wohltat sein . Wir rufen Gott an , daß er uns hierdurch den inten -
tirten Endzweck wolle erhalten lassen und versprechen auf unserer Seite alle
Treue , Ernst und Fleiß zu erweisen , als die wir sehen , daß unsere Arbeit bis¬
her nicht vergeblich gewesen ist , indem solches Werk unter der guten Hand
Gottes immer seinen Fortgang hat , zu dessen Beförderung Gott hier und da in
Europa unter Hohen und Niedrigen viele Herzen erweckt und damit zu er¬
kennen gibt , daß er zu diesen Zeiten etwas besonderes vorhabe und sich mit
seinem selig machenden Evangelium zu diesen morgenländischen Völkern wen¬
den wolle . Und obgleich derer noch eine sehr kleine Anzahl ist , die solche an¬
gebotene Gnade zu ihrer Bekehrung wirklich angenommen , so genügt uns doch ,
daß wir Gelegenheit haben , in diesem heidnischen Lande sowohl mündlich als
schriftlich das Wort Gottes reichlich zu verkündigen , welches denn die Saat -
Zeit ist , da wir reichlich ausstreuen müssen , worauf denn zu seiner Zeit eine
erfreulich Ernte erfolgen wird . Gott , der nichts unvergolten läßt , wolle Ewr .
Hochfürstl . Durchlauchtigkeit für solche hohe Gnade wiederum seine Gnade zu
Dero zeitlichem und ewigen Wohlsein widerfahren lassen und Dero Hochfürst¬
liches Haus wie auch Dero ganzes Land mit geistlichen und leiblichen Gütern
von oben herab segnen , welches beständig wünschen und bitten

Geschrieben in Ostindien
auf der Küste Coromandel
zu Tranquebar ,
den 19 . Nov . 1716 .

Durchlauchtigster Herzog ,
Gnädigster Fürst und Herr
Ewr . Hochfürstl . Durchlauchtigkeit
untertänigste Knechte
und Fürbitter bei Gott
Bartholomäus Ziegenbalg.
Joh . Ernestus Gründler .
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